
 1/2 

Stadtvertretung  
 

der Landeshauptstadt 

   

Schwerin Datum:        2014-03-13 

 

 Dezernat/ Amt: I / Büro der 
Stadtvertretung 

 Bearbeiter/in: Frau Timper 

 Telefon: 545 - 1028 

Informationsvorlage    

Drucksache Nr.    
öffentlich  
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Beratung und Beschlussfassung 

Stadtvertretung 
 

Betreff 

Papierlose Kommunikation optimieren - Stadtvertreterlaptops zukünftig durch Tablets 
ablösen 
 

Beschlussvorschlag 

Die Stadtvertretung nimmt das Prüfergebnis zur Kenntnis. 
 
 

 

Begründung 

 
Die Stadtvertretung hat in ihrer Sitzung am 09.12.2013unter TOP 24 zu Drucksache 
01744/2013 Folgendes beschlossen: 
 
Die Oberbürgermeisterin wird aufgefordert zu prüfen, ob und zu welchen Konditionen in der 
neuen Legislatur der Stadtvertretung Tablets anstelle der bislang üblichen Laptops 
eingesetzt werden können.  
 
Das Ergebnis der Prüfung ist der Stadtvertretung bis zum 31.03.2014 vorzulegen.  
 
 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
im Rahmen einer Arbeitsgruppe, bestehend aus der Hauptverwaltung, Vertretern der 
Fraktionen der Stadtvertretung und der KSM, wurden die Anforderungen an eine 
Neuausstattung der Stadtvertreter mit Laptops bzw. Tablet-PCs beraten. Es bestand 
Einvernehmen über die Ausstattung mit AppleiPads zu Beginn der neuen Wahlperiode.  
Für dieses Tablet-Model gibt es bereits eine App zum Ratsinformationssystem Session, die 
produktiv genutzt wird. 
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Die KSM stellte eine erste Kostenkalkulation vor, welche sich insgesamt knapp über den 
dafür in 2014 geplanten Haushaltsmitteln von 50.000 € bewegt. Ob die Summe letztendlich 
über- oder unterschritten wird, hängt vom Zeitpunkt der Einführung ab, da die in 2014 
anteiligen laufenden Kosten dann erst feststehen. 
 
Um der neu zu wählenden Stadtvertretung nicht vorzugreifen, die Einführung aber zeitnah 
realisieren zu können, soll auf der konstituierenden Sitzung der neuen Stadtvertretung die 
Vorlage zur Beschaffung eingebracht und beschlossen werden. Eine Auslieferung ist nach 
der Sommerpause vorgesehen. 
 
 

 

 
Anlagen: 
 
keine 
 
 

 
 
 
 
gez. Angelika Gramkow 
Oberbürgermeisterin 
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